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Links: Das nunmehr als
Musikschule dienende
alte Spritzenhaus von Vel¬
den. Oben: das frisch res¬
taurierte Lengauerhaus in
Oberdrauburg boa

Feuer undFlamme für alte Juwele
Der „Tag des Denkmals“ am 27. September befasst sich mit Gefahren und Segnungen des Feuers.
ERWIN HIRTENFELDER

Wieüberall ist auch bei uns
der Sparstift angesetzt
worden. Wir haben heuer

für den ,Tag des Denkmals' nur
noch die Hälfte der bisherigen
Mittel zur Verfügung“, bedauerte
Landeskonservator Gorazd Ziv-
kovic bei der Präsentation der
mittlerweile 18. Großveranstal¬
tung dieser Art. Dennoch ist es
ihm und seinen Mitarbeitern
vom Bundesdenkmalamt in Kla¬
genfurt gelungen, für den 27. Sep¬
tember ein spannendes Pro¬
gramm auf die Beine zu stellen -
ganz im Geiste des diesjährigen
Mottos „Feuer & Flamme“.

„Jeder hat bei diesen Worten
die Krisenherde und die brand¬
zerstörten Häuser im Hinter¬
kopf“, verweist Organisatorin
Geraldine Klever auf die zeitlose
Aktualität des Themas. Allein

Friesach habe in seiner
Geschichte „22 Stadt¬
brände“ erlebt und sich
jedes Mal „noch prächti¬
ger“ aus seiner Asche er¬
hoben. Die älteste Stadt
des Landes ist einer von
insgesamt elf Kärntner
Schauplätzen beim „Tag
des Denkmals 2015“, ne¬
ben dem Magdalens¬
berg, der Hochofenanla¬
ge von St. Gertraud im
Lavanttal, dem Forstseekraft¬
werk in Saag oder-etwas überra¬
schend - dem Klagenfurter Dom.
„Es wird bei uns eine spektakulä¬
re Brandschutzübung geben so¬
wie eine themenbezogene Dom¬
führung“, kündigt Dompfarrer
Peter Allmaier an,der als „neben¬
beruflicher Feuerwehrmann“ zu¬
gleich verspricht: „Es wird eine
feurige Sache werden“.

Heftiggebrannt hat es übrigens

auch in Eisenkappel, so¬
wohl in Zeiten der Eisen¬
erzeugung als auch im
Zweiten Weltkrieg, wo in
den Gräben der Gegend
der Partisanenkrieg tob¬
te. Eine Führung zum
Persman-Hof soll unter
anderem daran erinnern,
dass mit dem kulturbrin¬
genden Feuer des Pro¬
metheus auch die Büch¬
se der Pandora über die

Menschheit hereinbrach.
Vom Feuer der Begeisterung

erzählt wiederum die Revitalisie¬
rung des Ortskerns von Ober¬
drauburg, für die Franz Jochum
erst im vergangenen Jahr den
Kärntner Würdigungspreis für
Baukultur erhielt. In den letzten
zehn Jahren konnte der Liebha¬
ber alter Bauten die Revitalisie¬
rung von 25 historischen Häu¬
sern initiieren,darunter den eins¬

Kärntens Landes¬
konservator
Gorazd Zivkovid

tigen Sitz des Mauteinnehmers
(„Lengauerhaus“), der am „Tag
des Denkmals“ völlig mautfrei zu
besichtigen ist.

Weitere Schauplätze von „Feu¬
er & Flamme“ sind die Ziegelei
Falkinger in Grafenstein, das Mu¬
seum im slowenischen Kobarid
(das sich mit dem Flächenbrand
des Ersten Weltkriegs beschäf¬
tigt) oder das Museum des Nöt-
scher Kreises, wo Vorstudien zu
Anton Koligs Wiener Kremafori-
umsfresken gezeigt werden.

Auch „das schönste Feuer¬
wehrhaus Österreichs“ (Klever)
wird am letzten Sonntag im Sep¬
tember öffentlich zugänglich
sein. Wörthersee-Architekt
Franz Baumgartner plante es1925
für die Veldener Bevölkerung,
die es erst jüngst - nach hitzigen
Debatten - zur örtlichen Musik¬
schule umbauen ließen.
Nähere Infos: www.tagdesdenkmals.at


